
Biotopname

Standort /Geologie

Naturraum

Sandmagerrasen westlich der "Salzwiesen"an der
Küste

boddennahe Seesande am Rand eines
Küstenüberflutungsmoores

Südliches Greifswalder Boddenland

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Ostvorpommern

Gemeinde / Stadt

Lubmin

Schutzmerkmale

geschützt nach §20 LNatG M-V
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Anschluß in TK
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,1Größe in ha
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1 2 3

1 - vollständig 2 - überwiegend 3 - zum geringen Teil
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BR

NP
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Wald-Totalreservat

FFH-Geb.

FiB

Code

%

Hauptcod. Nebencode Überlagerungscode

DT M

01 0

Vegetationseinheiten
Grasnelken-Schafschwingel-Rasen

Habitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

X

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung

Empfehlung

gegenwärtig kaum gefährdet

Fortsetzung einer kontrollierten extensiven Beweidung

keine Gefährdung

X

Film-Nr. Bild-Nr.
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

02205

Ca. 700 m nordöstlich des Kanals zum neuen Hafenbecken und direkt hinter einem alten Strandwall entlang des Boddenufers befindet sich 
eine Seesandfläche mit einer maximalen Höhe von 2 m über HN. Durch diese Höhenlage und die Durchlässikeit der Sande ist der 
Grundwassereinfluß vergleichsweise gering. Dies ist sicher eine Ursache  für die Ausbildung eines Grasnelken-Schafschwingel-Rasens 
anstelle von Pfeifengras-Rasen oder Feuchtheiden. 

In der recht schütteren Vegetationsdecke dominiert vor allem der Schaf-Schwingel. Hinzu kommen die Sand-Segge und einige weitere 
charakteristische Sandmagerrasenarten.  Als Zeiger für die einsetzende Ruderalisierung sind das Land-Reitgras, der Wermut, das 
Kanadische Berufkraut und der Rainfarn zu  nennen. 

Die Fläche wird derzeit extensiv beweidet.
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Torf, wenig gestört

Torf, degradiert

Antorf

Sand

Kies / Steine

Lehm

Ton

Halbkalk / Kalk

Schlamm / Faulschlamm

gestörter Boden

dystroph

oligotroph

mesotroph

eutroph

poly- / hypertroph

g

k

g

trocken
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
 k    g

NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

g

intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
 k    g

Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung

g

 k    g

Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
 k    g

g

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

k

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Festuca ovina agg.

Achillea millefolium Armeria maritima elongata Artemisia campestris Bromus hordeaceus
Calamagrostis epigejos Carex arenaria Carex hirta Cerastium holosteoides
Galium mollugo Hieracium umbellatum Hypericum perforatum Hypochoeris radicata
Jasione montana Rumex acetosella Trifolium arvense Trifolium dubium

Artemisia absinthium Bellis perennis Carduus nutans Chondrilla juncea
Convolvulus arvensis Conyza canadensis Festuca rubra Linaria vulgaris
Lotus corniculatus Oenothera biennis Poa pratensis Stellaria graminea
Tanacetum vulgare Thymus pulegioides Trifolium campestre Trifolium pratense
Trifolium repens Vicia angustifolia Vicia cracca Vicia hirsuta
Vicia tetrasperma


